
Säuberung bei Totenbrettern / Nicht mit nach Altötting

Laubsauger für Trachtler
GRAFENWIESEN (ksm). In der
Monatsversammlung am Freitag-
abend im Vereinslokal Alois
Schegerer hat Vorsitzender Adolf
Breu die Aktivitäten in den letz-
ten Wochen nochmals Revue
passieren lassen.

An der Herbstgauversammlung des
Bayerischen Waldgaues in Loitzen-
dorf nahmen Adolf Breu, Alois Pfef-
fer und Elfriede Späth teil, die auch
ein ausführliches Protokoll darüber
zur Kenntnis brachte. Vom 22. bis 23.
September besuchte Adolf Breu die
Landesversammlung des Bayerischen
Trachtenverbandes in Pocking. In die-
ser Landesversammlung wurde mehr-
heitlich der Beschluss gefasst, dass
ein Euro pro Mitglied und Jahr für die
Jahre 2008 bis 2012 zur Anschubfi-
nanzierung für das Haus der bayeri-
schen Trachtenkultur und Trachten-
geschichte e.V. in Holzhausen. zu leis-
ten sind.
Dem Bericht der stellvertretenden
Jugendleiterin Annemarie Dachs war
zu entnehmen, dass für die Kinder-
und Jugendgruppe je zwei Volkstanz-
proben im September stattgefunden
haben. Die Jugendgruppe habe auch
eine gemeinsame Volkstanzprobe mit
der Erwachsenentanzgruppe absol-
viert. Die beiden Jugendleiterinnen
besuchten auch eine Präventionsver-
anstaltung in Bad Kötzting, bei der
Antje Espach vom Landratsamt Cham
über das Thema „Mobbing“ referier-
te. Am 3. Oktober hatte man einen
Ausflug mit der Kinder- und Jugend-

gruppe nach Furth im Wald durchge-
führt. Es wurde die Erlebniswelt „Fle-
derwisch“ und der Wildgarten be-
sucht und die Kinder konnten zahlrei-
che Experimente vornehmen und zu-
dem hautnah mit Tieren auf Tuchfüh-
lung gehen.
Als nächste Termine für die Kinder-
und Jugendgruppe nannte Annemarie
Dachs die Teilnahme am 13. Oktober
am Jahrtag mit 80-Jahr-Feier des
Trachtenvereins, den Auftritt am 14.
Oktober beim Herbstfest im Kranken-
haus Bad Kötzting in der Kurzzeit-
pflege und den Bezirksjugendtag am
21. Oktober in Miltach.
Der Bericht des Theaterleiters
Franz Rosenhammer fiel erneut aus,
weil dieser nicht an der Monatsver-
sammlung teilnahm.
Beim Punkt „Sonstiges, Wünsche
und Anträge“ gab es einige Wortmel-
dungen. Vorsitzender Breu gab zu-
nächst bekannt, dass eine Bestellliste
für die Vereinswesten ausliegt. Außer-
dem informierte er die Mitglieder
über die Theater-Aufführungstermine
des Trachten- und Patenvereins
„D`Kaitersbergler“ Hohenwarth. Das
Mitglied Inge Krupitschka regte den
Kauf eines Laubsaugers für die
„Laubsäuberung“ bei der Totenbret-
tergruppe an. Karl Fischer jun. erklär-
te sich spontan bereit, seinen Laubs-
auger dem Verein zu stiften. Die Ver-
sammlungsteilnehmer entschieden
nach einer länger geführten Diskussi-
on, dass sich der Verein nicht an der
vorgesehenen Trachtler-Wallfahrt
nach Altötting am 28. September
2008 beteiligen werde.

Gedenktafel für
BGR Fischer
HAUS (ksm). Nach seiner Zurruhe-
setzung hat BGR Pfarrer Karl Fischer
noch jahrelang in der Hauser Dorfka-
pelle Gottesdienste gehalten. Die
Christmette am Heiligen Abend war
ihm ebenfalls ein besonderes Anlie-
gen. Ruhestandsgeistlicher Fischer
starb am 2. April 2007.
Anlässlich des Patroziniumsfestes
an Maria Namen ließ die Hauser Mes-
nerin Annemarie Kirschbauer eine
Gedenktafel anfertigen und an der
Vorderseite der Dorfkapelle anbrin-
gen. Diese trägt folgende Inschrift:
„Als Zeichen des Dankes Hochwür-
den Herrn Pfarrer Karl Fischer, Bi-
schöflich Geistlicher Rat, für sein
priesterliches Wirken in der Hauser
Dorfkapelle“. Nach dem Gottesdienst
am Montagabend erteilte Stadtpfarrer
Max Heitzer der Gedenktafel den
kirchlichen Segen.

Segen vom Stadtpfarrer

Stadtpfarrer Max Heitzer segnete am
Montagabend die geschmückte Ge-
denktafel. Foto: Fischer

BAD KÖTZTING/NEUKIRCHEN/
LAM (mz). Eltern wünschen ihrem
Kind eine optimale körperliche und
geistige Weiterentwicklung. Der Kara-
te Club bietet mit seinen kindgerech-
ten, spielerischen Übungen eine mo-
derne Form des Karatetrainings, wel-
ches die Kinder sowohl körperlich als
auch geistig fördert. Wie in keiner an-
deren Sportart legt Sankan Karate
den Grundstein für Koordination und
Konzentration, stärkt den Charakter,

„Kinder werden leistungsfähiger dank Sankan Karate“

Einsteigerkurse starten
fördert das Selbstbewusstsein, und
das mit einer Riesenportion Spaß!
„Ihr Kind wird es Ihnen danken
mit einer ausgeglichenen sozialen
Verhaltensweise und einer erheblich
größeren Leistungsfähigkeit, vor al-
lem auch in der Schule!“, sagt Tho-
mas Geiger vom Karate Club.
Infos zu den Einsteigerkursen in
Bad Kötzting, Lam und Neukirchen
für Kinder ab drei Jahren gibt Thomas
Geiger, Tel. (0 99 45) 27 94

Karate stärkt den Charakter der Kinder. Foto: privat

Motorsportveranstaltungmit
überregionaler Bedeutung
Am Sonntag Flugplatz-Slalom des AC Bad Kötzting in Arnbruck

Zum 35. Male findet heuer der Sla-
lom des ADAC-Ortsclubs Bad Kötz-
ting statt. Termin für die Austragung
ist der Sonntag, 14. Oktober. Hochka-
rätige Slalompiloten aus dem gesam-
ten ostbayerischen Raum werden da-
bei ihr fahrerisches Können und Ge-
schick unter Beweis stellen. Die Stre-
ckenlänge beträgt je Lauf 800 Meter,
das Nenngeld 25 Euro, für SE-Einstei-
ger und 12,50 Euro für U 21. Der
Start des ersten Fahrzeuges ist um
9.30 Uhr zu erwarten.
Bei dieser Neuauflage des ADAC-
Flugplatz-Slaloms, der unter anderem
als Lauf um den Nordbayerischen
ADAC-Slalom Junior Challenge, Auto
Gogeißl Städte-Slalom-Pokal, Nord-
bayerische Maier-Korduletsch-Slalom-
Meisterschaft und für das Sportabzei-
chen des ADAC, AvD und DMV ge-
wertet wird, dürfen nur serienmäßige
und verbesserte Slalomflitzer, die
TÜV-geprüft sind, eingesetzt werden.
Die Trainings- und Wertungsläufe sol-
len von 9.30 bis 16.30 Uhr abgespult
werden. Zirka 30 Prozent der gestar-
teten Teilnehmer erhalten in jeder
Klasse Ehrenpreise und die Gruppen-
sieger jeweils Siegerkränze. Es wird
zudem auch ein Damenpreis verge-
ben.
Jedem Teilnehmer wird auf dem
Flughafengelände jeweils ein Trai-
ningslauf zugestanden. Danach kann
jeder Slalompilot in zwei Wertungs-
läufen demonstrieren, inwieweit er
sein Fahrzeug auch in extremen Situa-
tionen beherrscht. Wieder wird man
am Sonntag die Feststellung treffen

BAD KÖTZTING (ksm). An die-
sem Sonntag heißt es wieder
„Start frei“ für den ADAC-Flug-
platz-Slalom auf dem Flughafen-
gelände in Arnbruck. Ursprüng-
lich als Beitrag zur Bad Kötztin-
ger Pfingstfestwoche aus der
Taufe gehoben, hat diese spekta-
kuläre Motorsportveranstaltung
inzwischen längst eine überre-
gionale Bedeutung erlangt.

können, dass es Slalom-Asse gibt, die
viel riskieren, aber dennoch wissen,
wo ihre eigenen Grenzen sind. Für
die Zuschauer sind solche „Slalom-Ar-
tisten“ das Salz in der Suppe, das den
Nervenkitzel reizt. Nachdem vom
Flughafen-Restaurant, aber auch von
anderen Positionen aus, ein optimaler
Einblick in das Geschehen rund um
den Parcours auf dem Flughafen ge-
währleistet ist, darf es als sicher gel-
ten, dass die Motorsportfans voll auf
ihre Kosten kommen.
Die Fahrzeugabnahme erfolgt in
der Zeit von 9 bis 15 Uhr. Auch in
diesem Jahr ist der Start klassenweise
nach Startnummern vorgesehen. Ein
Streckensprecher wird alle erforderli-
chen Informationen über Lautspre-
cher bekannt geben. Die Siegerehrung
erfolgt getrennt für jede Gruppe nach
Ablauf der Protestfrist auf dem Veran-
staltungsgelände.
Der Start für die Junior Challenge
ist gegen 11.45 Uhr vorgesehen. Die
Teilnehmer sind hier in zwei Leis-

tungsklassen eingeteilt und zwar
„Youngster“ Jahrgänge 1989 bis 1991
und „Hobby“ Jahrgänge 1984 bis
1988. Zugelassen zur ADAC-Junior
Slalom Challenge 2007 sind Teilneh-
mer mit Wohnsitz im Bereich des
ADAC-Nordbayern. Persönliche
ADAC-Mitgliedschaft und ADAC-
Clubsportausweis sind Pflicht.
Als Sportkommissar fungiert Hans
Peter Hausladen (Rimbach), als Renn-
leiter Herbert Pongratz, Blaibach,
und als stellvertretender Rennleiter
und Umweltbeauftragter Achim Ka-
dur (Bad Kötzting). Technischer Kom-
missar ist Herbert Huber, Bad Kötz-
ting. Für die Zeitnahme zeichnet der
HP-Sport Blaibach verantwortlich.
Die eingesetzten Sachrichter haben
eigenverantwortlich zu beurteilen, ob
der jeweilige Slalom-Pilot einen Feh-
ler im Parcours begangen hat. BRK
und Feuerwehr sind während der Ver-
anstaltungsdauer ebenso vor Ort wie
ein Imbiss-Stand, betrieben vom Ver-
anstalter des Slaloms.

Viel Geschicklichkeit und extreme Fahrzeugbeherrschung bei hoher Geschwindig-
keit werden beim Flugplatz-Slalom am Sonntag in Arnbruck von den Akteuren ge-
fordert. Foto: Fischer
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Auf Auto aufgefahren
BAD KÖTZTING (mz). Am Montag
gegen 17.15 Uhr wollte ein Autofah-
rer in Lederdorn auf Höhe Abzwei-
gung Ramsried nach links abbiegen
und hielt an, weil Gegenverkehr kam.

AUS DEM POLIZEIBERICHT
Ein nachfolgender Autofahrer be-
merkte dies zu spät und fuhr auf.
Beim auffahrenden Autofahrer wurde
Alkoholeinfluss festgestellt und eine
Blutentnahme angeordnet. Der Füh-
rerschein wurde nicht sichergestellt.
Der Schaden liegt bei 1000 Euro.

Gymnasiasten beurteilten Kunst in Galerie „Woferlhof“

„Bedrohlich“ bis „heiter“
BAD KÖTZTING (kkk). Am ersten
Wandertag des Schuljahres
2007/2008 besuchte die Klasse 7c
des Benedikt-Stattler-Gymnasi-
ums die Galerie „Woferlhof“ in
Wettzell.

Den Schülern wurde dabei ein Ein-
blick gegeben, wie moderne Kunst
auch in unserer ländlichen Region ab-
seits großer Städte seinen Platz finden
kann. Als die Unterstufenschüler um
8 vom Gymnasium aufbrachen, sah es
wegen des Nieselregens nicht so aus,
als ob man trocken bis nach Wettzell
kommen sollte. Dennoch folgte man
dem Weg zum Ludwigsberg hinauf,
vorbei an der Theaterbühne, wo jedes
Jahr die Festspiele stattfinden. Als die
Schüler mit den sie begleitenden
Lehrkräfte Alois Öllinger und Alexan-
der Kolbeck in Richtung Sackenried
weitermarschierten, hatte der Regen
bereits aufgehört, sodass man trocke-
nen Fußes die dortige Wallfahrtskir-
che besichtigen konnte.
In der kleinen aber sehr beschauli-
chen Kirche wurden die Schüler von
ihren Lehrkräften über die 14 Nothel-

fer, die alljährliche Wallfahrt am
Sonntag nach Maria Himmelfahrt
und den Baustil informiert, wobei die
Schüler auch eigenes Vorwissen zum
Beispiel über den Heiligen Georg, den
Heiligen Christopherus oder auch die
Epoche des Barock einbringen konn-
ten. Anschließend wanderte man
noch zwei Kilometer bis nach Wett-
zell, wobei man an der Geodäsiestati-
on vorbeikam, über die Alois Öllinger
berichtete. In der Kunstgalerie Wo-
ferlhof begrüßte Galerist Achim Ler-
che die Wandergruppe. Er führte die
Schüler vor die ausgestellten Kunst-
werke und unternahm dabei den
nicht einfachen Versuch, moderne
Kunst den Schülern näher zu bringen.
Dazu forderte Achim Lerche sie auf,
verschiedene Bilder längere Zeit ru-
hig zu betrachten und im Anschluss
daran ihre Wahrnehmungen zu schil-
dern, die sehr unterschiedlich, von
„bedrohlich“ bis „heiter“, von „trau-
rig“ bis „fröhlich“ ausfielen.
Nach dem Aufenthalt in Wettzell
begaben sich die Wanderer wieder
auf den Rückweg nach Bad Kötzting,
wo der Wandertag zu Ende war.

Galerist Achim Lerche fragte die Schüler nach ihren Eindrücken. Foto: kkk
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